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Dieses Buch ist meinen über alles geliebten Katern David und Dennis gewidmet. Sie gaben und geben mir Mut, Kraft und Stärke. Es ist eine unendlich große Liebe. Auch wenn sie beide die Erde schon verlassen mussten, so haben David und Dennis immer einen riesigen Platz in meinem Herzen. Niemals werde ich ihre wahre, reine Liebe vergessen. Liebe ist stärker als der Tod.
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Der 1. März 1996 veränderte unser Leben. Das „unser“ bestand bis dahin aus meiner Mutter, meiner Schwester und mir. An diesem Freitagabend betraten zwei wunderbare Wesen unsere Wohnung: David und Dennis. Zwei weiße Kater, Europäisch Kurzhaar, mit zwei verschiedenen Augenfarben. Ein Auge war blau, das andere gelb, und jeder trug es auf der jeweils anderen Seite. David hatte sein blaues Auge rechts und Dennis links.


Wie scheu und ein wenig ängstlich sie doch die neue Umgebung betrachteten. Vorsichtig tasteten sich beide aus dem Transporter heraus.


Wir kannten die beiden süßen Kater schon eine ganze Weile, da wir sie versorgt haben, wenn ihre Herrchen mal wieder unterwegs waren. In ihrem damaligen Umfeld gab es noch viele andere Katzen, aber David und Dennis hatten wir sofort in unser Herz geschlossen. Dennis spielte oft mit meiner Schwester und einer kleinen, rosafarbenen Maus. Das schien ihm sehr zu gefallen.


Manchmal sah David richtig traurig aus, saß gedankenverloren auf einer Couch. Wenn er sich zurückgezogen hatte und wir ihn suchen mussten, hat Dennis uns immer zu diesem stillen Ort geführt, damit wir seinen Bruder finden konnten.


Eines Tages stellten wir zu unserem Entsetzen eine tiefe, große Wunde an seinem rechten Ohr fest. Bei unserer Nachfrage wurde nur gesagt, dass das schon mal vorkommt, da es dort offenbar öfter eine sogenannte Revierfehde gab. Daher sei es auch die beste Lösung, wenn David und Dennis den Haushalt dort verlassen. Für mich stand sofort fest: David und Dennis werden bei uns ein neues Zuhause finden. Es wäre für mich unerträglich gewesen, wenn die beiden woanders ein neues Zuhause gefunden hätten, denn meine Liebe zu ihnen war bereits groß.


Aus dem „uns“ wurde ein „wir“. Fünf Lebewesen, die sich liebten und immer lieben werden. Eine Mutter, die zur „Omi“ für zwei süße Kater wurde, zwei große Tierliebhaberinnen, die von nun an zwei liebende Katzenmütter sind und natürlich die zwei wunderbaren Wesen: David und Dennis.


All die Liebe, die uns durch diese beiden liebevollen Kater gegeben wurde, haben wir nie durch Menschen erfahren und es ist ein Segen für uns gewesen, dass wir David und Dennis kennen- und lieben lernen durften. Sie haben so viel Liebe in unser Zuhause gebracht.


Unsere Wohnung und Seelen wurden mit dieser unendlich großen Liebe erfüllt und ich bin Gott Vater sehr dankbar für dieses herrliche Geschenk.


Jeder liebende Tierfreund wird das sicher nachvollziehen können, das Tiere ganz besondere Lebewesen sind, die jeden Respekt und vor allem Liebe verdient haben.


Anfangs hatten wir Bedenken, unsere neuen Familienmitglieder in unseren Betten schlafen zu lassen, aber das wurde immer weniger und schließlich teilten wir mit unseren Lieblingen nicht nur Freud` und Leid, sondern auch das Bett. Wir haben es nie bereut!


Schmusen, sich gegenseitig Wärme und Liebe geben, Vertrauen schenken, einander aufbauen, war irgendwann an der Tagesordnung. Es bestand kein Zweifel mehr: Das ist die reine, wahre Liebe.


Liebe ist etwas Großes und Wichtiges, und befindet sich in jedem Lebewesen, doch manches Mal wird sie falsch interpretiert oder bleibt verborgen. Aber jeder kann sie für sich entdecken lernen.


Man konnte spüren, dass sich jeder von uns wohlfühlte. David und Dennis bei uns und wir anderen drei mit den beiden. Eine Liebe, die unerschütterlich ist und für immer bleiben wird.


Hatten wir drei Menschen mal Kummer oder tat uns etwas weh, so waren die beiden süßen Lebewesen stets an unserer Seite und haben die Last übernommen. Wieviel Last sie meinetwegen zu tragen hatten, dass erfuhr ich erst viel später. Leider!


David und Dennis waren großartige, liebevolle und wunderbare Wegbegleiter, die jeden Respekt verdient haben.


Es gab so viele schöne Momente, die ich nicht missen möchte. Wenn wir zum Beispiel alle fünf zusammen auf der Couch saßen. Pfötchen halten mit Dennis, kraulen hinter dem Ohr und unter dem Kinn bei David. Alles geschah aus Liebe pur.


David hatte sich prächtig bei uns entwickelt. Aus dem gedankenverlorenen Kater wurde ein richtiger kleiner Rabauke. Er blühte regelrecht auf. Das schelmische Nach-hinten-Schauen, wenn er am Kratzbaum kratzte, oder das Funkeln in seinen Augen, als er die Lichter am letzten gemeinsamen Weihnachtsbaum betrachtete.


Diese sehr wundervollen Erlebnisse werde ich niemals vergessen.


Oder wenn beide vor der Küchentür saßen und auf ihr Futter warteten. Da wurde dann oft gemeckert, wenn es mit der Zubereitung der Mahlzeit einmal zu lange dauerte. Dennis konnte besonders gut meckern, manchmal konnte man denken, er spricht wie ein kleiner Junge. Wenn die Tür dann endlich aufging, gaben die beiden sich ein Küsschen, so ganz nach dem Motto: „Prima, haben wir es geschafft, dass das schneller ging.“


Wunderschön waren auch die Momente anzusehen, wenn beide genussvoll auf dem Rücken lagen, ihre Ärmchen hochstreckten. Am liebsten lagen sie dann in der Sonne. Genuss pur.


Es gibt so viele schöne Erinnerungen. Ein sehr zärtliches Nase-Kater an Nase-Mensch küssen. Das gemeinsame Kuscheln. David lag dann rechts neben mir und ich habe ihm aus der Bettdecke eine kleine Höhle gebaut. Gleichzeitig lag dann Dennis auf meinen Unterschenkeln in einer Kuhle. Beide Kater, die für mich immer meine Kinder bleiben werden, so in meiner Nähe zu spüren, das war ein fantastisches Gefühl, das ich niemals mehr so haben werde.


Es war auch wunderschön, mit anzusehen, wie David mit meiner Schwester gekuschelt hat, und vor allem hat er viel „getretelt“. Da sagt man doch, dass das kleine Katzenkinder bei ihren Müttern tun.


Kamen wir nach Hause, so begrüßte David uns immer mit einem zärtlichen Köpfchen ums Bein streichen, oder er gab uns ein Küsschen. Von Dennis gab es auch ganz viele Küsse, da sagt man nicht umsonst, er war ein Schmusekater.


Schrieb meine Schwester mir eine E-Mail, so kam David stets auf den Tisch und „schrieb“ auch kurz auf dem Computer ein paar Zeilen…


Und Fußball spielte David voller Leidenschaft. Er hatte einen superkleinen Fußball, den er liebend gerne gegen den Schrank schoss. Das war für ihn ein sichtbares Vergnügen pur. Als Kind auf zwei Beinen wäre aus ihm ganz sicher einmal ein Fußballer geworden…


Dennis bekam jeden Tag seine Massagen. Er hatte einen großen Würfel und davor stand noch ein kleiner Würfel, auf dem ich Platz nehmen durfte. Legte sich Dennis auf den großen Würfel, so schaute er mich immer an, ganz nach dem Motto: Hey, Mami, bitte lange streicheln und massieren!


Dabei habe ich ihm manchmal etwas vorgesungen, und er liebte das alles sehr. So hatten wir täglich ca. 30 bis 60 Minuten unsere Wellnessoase geöffnet!


Als David und Dennis zu uns kamen, da hatten wir wenig Ahnung von Katzen. Zwar mal etwas streicheln und kurz auf sie aufpassen, aber welche Liebe und Freude sie einem wirklich geben können, das haben wir erst mit der Zeit erfahren. Diese Liebe ist viel mehr als kuscheln, küssen oder nur sagen: Ich hab` dich lieb. Liebe ist so viel mehr...
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